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Deſfentlicher Anzeiger. 


— — 


Beilage des Amtsblatts 1216. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 19ten April 1839. 


— oo = = DD —— 


1) Nach der Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder vom 19ten 
d. Birs,, fell der Reparaturban an der cvangeliſchen Kirche zu Nen Jaßimiec 
ausgeführt und zur Lizitation geſtellt werden. 

Zu dieſem Behufe iſt ein Lizitattonstermin auf den Sten Mai c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in dem bieſigen Geſchaͤftslokale auberaumt, und werden Unter— 
nehmer zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß der Mindeſtfordernde 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Der Baa iſt auf 90 Rthlr. 9 ſgr. 1 pf. 
veranſchlagt, und kann der Anſchiag bier eingeſehen werden. 

Schwetz, den 30ſten Marz 1839. 

Königliches Domainen-Rent⸗ Amt. 
2) Das zu abel. Hansfelde bei Hammerſtein belegene Pfarr- Bauergrund⸗ 
ſtück wozu 279 Morgen 126 [IORuthen Magdeb. an Acker, Wieſen und Weir 
den, aber keine Gebäude gehören, foll höherer Beſtimmung gemäß in Erbpacht 
ausgeihan werden. 

Dem mir ertheilten Anſtrage zufolge, habe ich den Bietungseermin auf 
den Iren Mai c. in meinem Geſchaͤfislokal bieſelbſt aageſetzt, wozu Erwer⸗ 
bungslußtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Erbpachtsbebingun⸗ 
gen und der Anſchlag des Grundſtucks jeder Zeit bei mir eingeſehen werden 
koͤnnen. Schlochau, den 19ten März 1839. » 

Der Domainen:Rentmeifter, 


3) Am 12ten d. Mis. iſt bier auf dem Viehmarkt ein fon beſtraſter Dieb 
mit einer ſchwarzbraunen Stute, 5 Fuß groß, rechts mit einer Krone und links 
mit einem andern Merkmal gezeichnet, angebalten, weßhalb derjenige, dem die, 
ſes Pferd geftoblen ift, aufgefordert wird, ſich ſchleunigſt deßhalb hier zugeſtellen. 
Dt. Eylau, den 13ten April 1839. % 
Königlich Preuß. Stadtgericht Dt. Eylau und Biſchofs werder. 
4) Hoͤberer Verfügung gemäß ſoll die zum Diefigen Koͤniglichen Forſtrevier 
gehörige Nutzung der kleinen Jagd auf den Feldmarken 
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1) der Capftuls Milcherei, 

2) der Pfaltoriſten Milcherei, 

3) der Colonie Blumberg, 
om tilen Juni c. ab auf 6 Jahe verpachtet werden. Hierzu iſt von mir ein 
Lizitationstermin auf den 11ten Mai c. Morgens 10 Übe im bieſigen Ger 
ſchaͤftszimmer angefegt worden, zu dem ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
einlade, daß die näheren Bedtugungen im Termin bekannt gemacht werden. 

Buͤlowsheide, den 11ten April 1839. 

Der Königliche Oberfoͤrſter. 
5) Zur anderweiten öffentlich meiſtbietenden Verpachtang der Berniteingräs 
bereinutzung in den Belaͤufen Nittel, Oſtrowo und Kaſſabude, vom 1fien April 
c. bis dahin 1840, ſtebet ein oͤffenlich meiſtbietender Termin auf Mittwoch 
den tſten Mai 1839 dahier an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß das offerirte Beſtgebot fofort im Termine deponirt mer: 
den muß. 
Wodzlwodda, den Aten April 1839. Der Oberfoͤrſter. 
6) Zur auderweiten Verpachtung der niedern Jagd auf den Feldmarken 
Reetz, Stobuo und dem Boerreck auf anderweite 6 Jahre als: vom 1flen Juni 
1839 bis dahin 1846, ſtebet ein Termin auf Mittwoch den Ijien Mat c. 
Nachmittags im Geſchaͤftszimmer dahier an. 

Pachtluſtige werden zu demſelben mit dem Hinzufuͤgen eingeladen, daß die 
den Verpachtungen der fisfalifchen Jagden zu Grunde zu legenden allgemeinen 
Bedingungen bier zu jeder Zeit eingeſeben werden koͤnnen. 

Wodziwodda, den Zten April 1839. 

Der Koͤuigliche Ober foͤrſter. 
7) Mit Hinweiſung auf die dieſeitige Bekanntmachung vom ten d. Mts. 
öffentlicher Anzeiger des Amtsblatts Nr. 15. pro 1839 ad 3. wird hiermit 
noch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß alles in den, in der angezogenen 
Bekanntmachung angeſetzten Terminen zum Verkauf zu ſtellende Baus und 
Nutzholz nur im Wege des Meiſtgebots verkauft werden wird. 
Woziwodda, den Sten April 1839. i 
Der Koͤnigliche Preußiſche Oberfoͤrſter. 
| Vorla dun 
8) Auaf den Antrag der Beneſizialerben der in Firchan verſtorbenen Pie 


ſterbauer Johann Berndtſchen Eheleute, iſt der erbſchaftuche Lignidatlonsprozeß“ 
uͤbrt deren Verlaſſenſchaſt heute eröffnet worden, und werden deßhalb ſaͤmmuliche 
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Gläubiger der Verſtorbenen aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem auf den (ten Mal 
1839 im hieſigen Gerichtslokale angeſetzten Termine ihre Aufprüche anzumel⸗ 
den und nachzuweisen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für ven 
laſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasyemige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleibt, wer⸗ 
den verwieſen werden. Schlochau, den gten Februar 1839. 

Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadgericht zu Marienwerder. 
9) Das bieſelbſt auf dem Knieberge belegene, mit der Nr. 23. der Hypothe⸗ 
keuregiſtratur bezeichnete, dem Adam Mondfchur und deſſen Ehefrau Catharina 
geb. Schoͤnberg zugehörige, auf 61 Rıblr. 22 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzet 
Grundſtück, aus einem Wohnhauſe nebſt Garten beftehend, iſt wegen Baufaͤl⸗ 
ligkei in Gemäßbeit des §. 40. Th. I. Tit. 8. Allg. & R. zur nothwendigen 
Subbaſtation geſtellt. Der peremtoriſche Bietungstermin ſteht am 13ten 
Juli c. vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Siewert im Local 
des Land- und Stadigerichts an, woſelbſt die Taxe und der Hypothekeuſchein 
täglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen werden können. Die zum Theil 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben der Caroline Zander werden zu dies 
ſem Termin öffentlich vorgeladen. 
Nothbwendiger Verkauf. 
10) Die zum Oberkaͤmmerer Schulzſchen Nachlaſſe gehörigen, in hieſiger Ali⸗ 
ſtadt belegenen Grundſtuͤcke: 
A. 1) das Wohnhaus ze. sub Nro. 33. der Louiſenſtraße, abgefhäßt 
auf * * * 0 1420 Rehlr. 20 ſgr. 9 pf. 


2) der Speicher x. sub Nro. 34. ibid. abs 
geſchaͤtzt auf ER . 500 Rrßlr. 18 ſgr. 4 pf. 
3) das Stall- und Remiſegebaͤnde ꝛc. sub Nro. 

69. der Baderſtraße, abgeſchaͤtzt. auf 312 Niblr. 19 ſgr. —pf. 


in Summa 2233 Rthlr. 28 fgr. 1 pf. 


B. der Speicher sub Nro. 64. der Roſengaſſe, abgeſchaͤtzt auf 122 Rehlr. 
21 ſgr. 8 pf. und 


C. das Wohnhaus x. sub Nro. 68. der Baderſtraße, abgeſchaͤtzt auf 1711 
Rthlr. 9 ſgr. 7 pf., 
ſollen Theuangs' und Schaldenwegen am 27ſten Juli d. J. Vormittags 10 
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Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtizraih v. Teſchen ſub⸗ 
baſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtratür einzuſehen. 
Torn, den 12ten März 1839. . 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Culm. 

11) Das zu Schlone sub Nro. 1. belegene, von den adel. Gzynſchen Guͤtern 
noch nicht abgeſchriebene, aus den Wohn- und Wirthſchaſtsgebaͤuden und 64 
Morgen und 169 [URuthen Landes beſtehende, den Johann Bienkowskiſchen 
Eheleuten zugehoͤrige Grundſtuͤck, ſoll im Termine den 31ſten Mai c. an 
bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt nebſt einem Atteſte über den Realzuſtand 
im der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, und find nach der erſtern die Gebäude 
und Pertinentien auf 312 Rthlr. 20 fgr., dagegen das Land und die zum 
Orundſtuͤcke gehörige Weidebefugniß auf 59 Rthlr. 25 fgr. abgeſchaͤtzt; die 
Abgaben von dem Grundſtuͤcke betragen 69 Rthlr. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenteu werden aufgefordert, ſich bei Wermei⸗ 
dung der Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, und zwar: 


1) die Frau General- Lieutenant Beneckendorf von Hindenburg Antonie geb. 
v. Polenz, 


2) die Frau Wittwe v. Polenz, Louiſe Albertine Eleonore geb. v. Bolſchwing, 

werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Graudenz. 

12) Das bier in der Amteſtraße sub Nro. 560, belegene, den Tuchmacher 
Wittſchen Eheleuten gehörige Grundſtüͤck, gerichtlich abgeſchätzt auf 551 Rehlr. 
22 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt Hyporbekenſchein in unſerer Regiſtralur einzu 
ſehenden Taxe, ſoll im Termine den 27ſten In li c. an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. SLR 

Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Strasburg. 

13) Das in der Stadt Gollub sub Nro. 30. belegene Grundſtuͤck der Fabian 
Schulzſchen Erben, abgefhägt auf 366 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf., zuſolge der, nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur elazuſehenden Taxt, fol 
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am 30ften Juli c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiet 
werden. Strasburg, den 12ten März 1839. 5 
j Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


‘ Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Schweß. 
14) Das dem Wübelm Kuhn zugehoͤrige, in Polniſch Weſtphalen sub Nro, 
7. gelegene Bauergrundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2305 Rihlr. 7 ſgr. 6 pf. , 
ſoll in termino den 24ſten Juli c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſttrt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Conitz. 
15) Behufs Auseinanderſetzung unter den Bergſchen Miterben ſoll 

a) das bier am Muͤblenthor Rr. 39. belegene Wohnhaus nebſt einem Ans 
bau und Stallgebäude, abgeſchaͤtzt auf 335 Rthtr. 23 ſgr., 

b) das Erbpachtsgrundſtuͤck vor dem Muͤhlenthor, beſtehend aus einem maffl: 
ven Wohnhauſe, einer Scheune, Wagenremiſe, 2 Staͤllen und einem beim 
Hauſe belegenen Garten, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 1067 Rthlr. 3 (gi. 

am 24ten Juni c. au ordentlicher Serichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hypothe⸗ 


kenſchein, Kaufbedingungen und Taxe, find in unſerer Negiſtratur einzujehen. 
Conitz, den 1ften März 1839, 0 


Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
16) Die zu der Freiſchulz Johann Boninſchen erbſchaftlichen Liqnidations; 
maſſe gehörigen zu Damnitz belegenen Grundſtuͤcke: 
1) das Freiſchulzengut Nr. 1., abgeſchätzt nach der gerichtlichen Taxe vom 
19ten Mai v. J. auf 1321 Rehlt. 3 for, 4 pf., 
2) der Eigenkathen Nro. 27., abgeſchaͤtzt nach der gerichtlichen Taxe vom 
19ten Mai v. J. auf 40 Nthlr., 
ſollen in termino den 9ten Juli c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, dei Vermeidung 
der Präkluſion, ſich fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Schlochan. 


Noth wendiger Verkauf. 
17) Das dem Koͤllmer Magnus Rewold gehörige Fretbauergrundſtüͤck n Voll 
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nit bestehend in 249 Morgen 62 URuthen Magd. und die darauf befindfichen 
Wohn; und Wirthſchaftsgevärde, gerichtlich argeſchaͤtzt auf 8666 Niblr. 10 
ige. 8 of, ſoll im Termine den 20ſten Juli e. an ordentlicher Gerichts ſiellt 
ſubpaſtert werden. 
Tax und Hypotbekenſchein lud in unſerer Regiſtratur einzufeben, 
Schlochau, den ISten März 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


18) Die unter der Hrpothekennummer 157. auf der Mocker belegenen, dem 
bꝛeſigen Petri Pault- Hospital angebörigen, bis zum Iften Mal c. an den Es 
geuihüner Valentin Karpineki verpachteten 5. Morgen 11 Ruthen Preuß. 
Miesen, Garten und Ackerland verſchiedener Bonitart im veranſchlagten Er 
trage von 3 Rihlr. 25 far. 10 pf., ſollen in termino den 26 ſten k. Mes, um 
10 Ubr Vormittags zu Nathbauſe in unſerm Secretariat an den Meiſtbieten 
den zffentlich verkauft werden, was hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Tporn, den 25ſten Maͤrz 1839. Der Magiſtrat,. 


Verpachtung. 
19) Das dem Hospitals Juſtitut in Trzemeßno Kreis Mogilno gehörige Vor⸗ 
werk Sw gte, zu welchem 
508 Morg. 46 R. Acker, 
97 39 Wieeſen, 
134 „ 165 Huͤtung, 
3 135 Hof, und Bauſtellen, 

u 155 „Wege, Gräben und Gewaͤſſer. 

8 805. Morg. 20 [JR. ö 
gehören, ſoll mit den darauf befindlichen Gebäuden von Johann d. J. ab in 
Erbpacht ausgerhan werden. ö 

Der Canon iſt auf 200 Rthlr., das Erbſtandsgeld auf weiches geboten 
wird, auf 1200 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Zur kLizitation iſt auf den 27ſten Mai c. Vormittags 9 Uhr in Trzemeß no 
vor dem Herru kandrath von Kuhlemann Termm angeſetzt, in welchem, wem 
zur Erwerbung der Erbpacht keln annchmbares Gebot erfolgen ſollte, das Vor, 
werk auch zur dreijährigen Verpachtung ausgebeten werden wird. 

Die Lizitationsbedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur, fo wie bei dem 
Königlichen Laandräthlichen Amte Mogilno eingeſehen werden. 

Bromberg, den 19ten März 1839. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Anzeigen berſchſedenen Indatts. 
20) Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Intendantur des 1ſten Armeecorps, 
fol das hieſige Wachtgebaͤude mit Ausſchluß der auf dem Flur links gelegeren 
Stube und des dahinter gelegene Arreſtlokels, auf drei Jahre unter deten Bei 
dem Stadtſecretair Gutzeit einzuſehenden Bedingungen, im Wege der Uzitatton 
vermiethet werden, und iſt zu dieſer ein Termin auf den 14ten Maid J. 
Vormittags um 10 Uhr zu Rathbauſe angeſetzt. Der Zuſchlag erfolgt erſt 
nach Eingang der Genepmigung der benaunten Königlichen Intendantur. 

Marienwerder, den 15ten April 1839. Der Magiſtrat. 
21) Der zum Verkaufe des der Dorothea Pruſteka verchelichte Privarfchreis 
ber Bock gehörigen, zu Culm sub Nro. 4. belegenen Grundſtüͤcks auf den 
171en Mai c. anberaumte Bictungstermin iſt aufgehoben worden. 

Culm, den 7ten April 1839. 

Koͤuigliches Land- und Stabtgericht. 


22) Der Rittergutsbeſitzer Freitag auf Lnianneck brabſichtigt unterhalb fetner 
ſchon beſtehenden Mahlmüple zu Hammer eine unterſchlaͤgige Schneidemühle 
zu banen. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28ſten October 1810 56. 6. und 7., 
wird dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Keutnig gebracht, und Jeder, 
der durch dieſe nede Muͤhlenanlage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, 
bierdurch aufgefordert, feine etwanigen Widerſprüche dagegen, binnen 8 Wochen 
präkluſtoiſcher Friſt bei mir und bei dem Bauherrn anzuzeigen und zu ‚ba 
gruͤnden. Schwetz, den Aten April 1839. Der bandrath. 


23) Der nach der Bekanntmachung vom 16ten v. M. zum Verkauf mehreren 
Viehs am 22ſten d. M. auftchende Termin iſt aufgehoben. 
Hammerſtein am Sten April 1839. 
Der Kreis- Juſtiz- Rath des Schlochauer Krelſes. 


24) Es werden Kapitalien von 500 bis 2000 Rthlr. auf ländliche Grund⸗ 
ſtücke zur 1ſten Hypothek zu 5 pCt. Zanſen geſucht. Darleiher werden gebeten 
chte Adreſſe mit ohngefaͤhrer Angabe der Summe, die ſie ausleihen wollen, an 
die Roͤtheſche Buchhaudluug in Graudenz verſtegelt, unter der Bezeichnung 
A. 39. abzugeben. 


25) Mein Gaſthaus „Die Fortuna“ in Podgurz, zu welchem ein großer Geſt⸗ 
Hall. Gartenland und Wieſe gehören und zunächſt der Weichſelbruͤcke belegen it, 
wiro von Michaelis d. J. ab, anderweitig verpachtet. . | 

Der Parsiexkter Elert in Thorn. 


1 
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86) Gliſchen kotben und weißen Klee und Timoté⸗Saamen, wie auch geflchs 
ten Fenchel für die Herren Zirennersibefiger empfehle ich in beſter Qualité zu 
den billigſten Preiſen. Echter franz. Luzerne⸗Saamen erhaite ich in nächſter 
Woche. 8 Fr. Hinzen in Graudenz. 
27) Einem bochgeebrten Publikum zelge ich hiedurch ergebenſt an, daß ich 
meine Xpotheke dem Apotheter tſter Klaſſe Herrn Wilh. Auguſt Döring kaͤuf— 
lich abgetreten habe, Indem ich nun bei meinem Abzuge Einem geehrten 
Publikum für das mie geſchenkte Zutrauen, und die mannigfachen Beweiſe 
aufrichtigen Wohlwolleus meinen verbmolichſten Dank ſage, erlaube ich unt 
noch die ergebene Butte, dieſes Vertrauen auch auf meinen Herrn Nachfolger 
geneigteſt uͤbertragen zu wollen. 
Culm, den 1ſten Aprel 1839. Uteſch, Apotheker. i 
In Bezug auf vorſtezende Anonge, nehme ich mir die Freiheit Ein hoch 
verebhrtes Publikum ganz ergebenſt zu bitten, das meinem Vorgaͤnger Herrn 
Apolßeker Uteſch geſchenkte Vertrauen gewogenbeitsvoll auch mir ſchenken zu 
wollen; ich werde gewiß bemuͤpt fein, mich ſtets deſſelben würdig zu zeigen. 
Culm, den iften April 1839. W. A. Döring, Apotheker. 
28) Die beliebten, bier noch ſeltenen großen blonden Erbſen, wie auch gute 
einſen find zu baben pro Scheſſel zu 1 Riblr. 15 ſgr. bei dem Gaſlw irt 
Mieſemann in Marienwerder. 
29) 5 bis 600 Stuͤck Schaafe werden vom 1ſten Mat c. ab auch frilker 
zur Fettweide auf Niederunger Mieſen gegen billige Entſchaͤdigang angenommen. 
Mäberes bei J. H. Mikeſch in Marienwerder. 


30) Friſcher vorher Klee Saamen iſt zu haben in Mareeſe bei Marienwerder. 
eh ö A. Klaaßen. 
31) Bei der iſtaelitiſchen Gemeinde bieſelbſt, wird zum Aften October a. e. 
die Stelle eines Vorbeters und Schechters vacant. Darauf Reflectirende wollen 
fich binnen 4. Wochen bei den Unterzeichneten in porsofreien Briefen melden. 
Marienwerder, den 15ten April 1839. - 
Der Vorſtand der iſraelitiſchen Gemeinde. 
Jacob Borchardt. M. Cohn. 


32) Friſcher weißer und roiber Klee zu 18 Nthlr. und Timotien zu 13 172 
Rıple. der Centner iſt zu haben bei G. J. Gempel, logirt beim Gaſtwirih 
Henſel im goldenen Loͤwen. 


33) Eln unverheiratheter Gärtner, mit guten Fuͤhrungs Zeugniffen, finder ei⸗ 
nen Dienſt in Kl. Xionsken bei Rheden. 
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